
Protokoll – Vortrag Künstliche Intelligenz 
Protokoll / Zusammenfassung Vortrag „Kü nstliche Intelligenz – Chancen, Entwicklungen 
und gesellschaftliche Auswirkungen“	

Im Rahmen des Vortrags wurde ein umfassender Ü berblick ü ber die aktuellen 
Entwicklungen im Bereich der Kü nstlichen Intelligenz (KI) gegeben. Ziel der Veranstaltung 
war es, die Grundlagen moderner KI-Systeme verständlich zu erläutern, konkrete 
Praxisbeispiele zu zeigen sowie Chancen, Herausforderungen und gesellschaftliche 
Auswirkungen einzuordnen. Der Vortrag richtete sich an ein breites Publikum und verband 
technische Hintergrü nde mit alltagsnahen Anwendungen.	

Einfü hrung in das Thema Kü nstliche Intelligenz	

Zu Beginn wurde erläutert, dass Kü nstliche Intelligenz inzwischen ein fester Bestandteil des 
Alltags geworden ist. Viele Menschen nutzen KI bereits regelmäßig, häufig sogar ohne es 
bewusst wahrzunehmen. Beispiele hierfü r sind Suchmaschinen, Navigationssysteme, 
automatische Ü bersetzungen, Sprachassistenten oder personalisierte Empfehlungen in 
sozialen Netzwerken und Streamingdiensten.	

Dabei wurde erklä rt, dass moderne KI-Systeme auf großen Datenmengen trainiert werden 
und dadurch Muster erkennen sowie eigenständig Inhalte erzeugen kö nnen. Besonders im 
Fokus standen sogenannte generative KI-Systeme. Diese Systeme sind in der Lage, Texte zu 
schreiben, Bilder zu erzeugen, Informationen zusammenzufassen oder Fragen in natü rlicher 
Sprache zu beantworten.	

Anhand einfacher Beispiele wurde verdeutlicht, wie schnell sich diese Technologien in den 
vergangenen Jahren entwickelt haben. Während KI frü her hauptsä chlich in Forschung und 
Industrie eingesetzt wurde, ist sie heute fü r nahezu jeden Menschen frei zugänglich. 
Dadurch verändert sich sowohl der private Alltag als auch die Arbeitswelt zunehmend.	

Vorstellung verschiedener KI-Systeme	

Im weiteren Verlauf wurden verschiedene bekannte KI-Anwendungen vorgestellt. Genannt 
wurden unter anderem ChatGPT, Gemini sowie weitere internationale Systeme. Dabei 
wurde erklä rt, dass sich die unterschiedlichen Anwendungen zwar in ihren Schwerpunkten 
unterscheiden, letztlich jedoch alle auf ähnlichen technologischen Grundlagen beruhen.	

Besonders hervorgehoben wurde, dass viele dieser Systeme mittlerweile multimodal 
arbeiten kö nnen. Das bedeutet, dass sie nicht nur Texte verarbeiten, sondern auch Bilder, 
Sprache oder Videos analysieren kö nnen. Dadurch entstehen neue Mö glichkeiten fü r 
Kommunikation, Lernen und Informationsvermittlung.	

Im Vortrag wurde außerdem darauf eingegangen, dass der Wettbewerb zwischen großen 
Technologieunternehmen weltweit enorm zugenommen hat. Unternehmen investieren 
Milliardenbeträge in die Entwicklung leistungsfähiger KI-Modelle. Gleichzeitig entstehen 
immer neue Anwendungen, die innerhalb kü rzester Zeit weltweit genutzt werden.	

Praktische Demonstrationen und Anwendungsbeispiele	



Ein zentraler Bestandteil des Vortrags waren praktische Demonstrationen. Dadurch sollte 
gezeigt werden, wie KI bereits heute konkret im Alltag eingesetzt werden kann.	

Besonders eindrucksvoll war eine Live-Demonstration zur automatischen Ü bersetzung. 
Hierbei wurde ein fremdsprachiger Text mit dem Smartphone fotografiert und anschließend 
durch KI analysiert und ü bersetzt. Dies verdeutlichte anschaulich, wie moderne KI-Systeme 
Sprachbarrieren ü berwinden kö nnen und wie einfach internationale Kommunikation 
inzwischen geworden ist.	

Darü ber hinaus wurde demonstriert, wie KI Bilder erkennen und beschreiben kann. Dabei 
analysierte das System ein Foto und beschrieb die darauf sichtbaren Inhalte. Anhand dieser 
Beispiele wurde deutlich, dass KI inzwischen nicht mehr nur reine Textsysteme sind, 
sondern zunehmend Inhalte interpretieren kö nnen.	

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Unterstü tzung im beruflichen Alltag. Es wurde 
gezeigt, wie KI Texte formulieren, Protokolle erstellen, E-Mails entwerfen oder 
Informationen strukturieren kann. Gerade im Verwaltungs- und Bü robereich ergeben sich 
dadurch erhebliche Veränderungen. Wiederkehrende Aufgaben kö nnen schneller erledigt 
werden, wodurch mehr Zeit fü r komplexe oder kreative Tä tigkeiten bleibt.	

Gleichzeitig wurde betont, dass KI zwar unterstü tzen kann, menschliche Kontrolle und 
Verantwortung jedoch weiterhin notwendig bleiben. Ergebnisse mü ssen geprü ft, 
eingeordnet und kritisch hinterfragt werden.	

Generative KI und agentische KI	

Ein besonders wichtiger Teil des Vortrags beschä ftigte sich mit der Unterscheidung 
zwischen heutiger generativer KI und der zukü nftigen Entwicklung sogenannter 
agentischer KI.	

Generative KI erstellt Inhalte auf Grundlage von Eingaben der Nutzerinnen und Nutzer. Sie 
reagiert also auf konkrete Befehle oder Fragen. Beispiele hierfü r sind Chatbots, 
Bildgeneratoren oder automatische Ü bersetzungen.	

Agentische KI geht einen Schritt weiter. Diese Systeme sollen kü nftig eigenständig Aufgaben 
planen, Entscheidungen vorbereiten und komplexe Abläufe organisieren kö nnen. Der 
Vortrag machte deutlich, dass genau diese Entwicklung aktuell weltweit als nä chste große 
technologische Stufe betrachtet wird.	

Es wurde erklä rt, dass agentische KI nicht mehr nur auf einzelne Befehle reagiert, sondern 
mehrere Arbeitsschritte selbstständig koordinieren kann. Denkbar sind beispielsweise 
Systeme, die eigenständig Termine organisieren, Informationen recherchieren, 
Arbeitsabläufe optimieren oder Projekte koordinieren.	

An dieser Stelle wurde auch darauf hingewiesen, dass viele gesellschaftliche Diskussionen 
und Ä ngste mit dieser Entwicklung verbunden sind. Während heutige KI-Systeme noch als 
Werkzeuge wahrgenommen werden, entsteht bei agentischer KI häufig die Sorge, dass 
Maschinen zunehmend Entscheidungen ü bernehmen kö nnten.	



Der Vortrag betonte jedoch, dass KI weiterhin von Menschen entwickelt, kontrolliert und 
eingesetzt wird. Entscheidend sei deshalb, klare Regeln und verantwortungsvolle 
Rahmenbedingungen zu schaffen.	

KI in der Arbeitswelt	

Ein weiterer Schwerpunkt war die Bedeutung von KI fü r die moderne Arbeitswelt. Dabei 
wurde erläutert, dass sich viele Berufe und Arbeitsprozesse in den kommenden Jahren stark 
verändern werden.	

Insbesondere im Bereich Homeoffice und digitale Zusammenarbeit wird KI bereits heute 
eingesetzt. Beispiele hierfü r sind automatische Protokolle von Besprechungen, intelligente 
Kalenderfunktionen oder die Zusammenfassung großer Informationsmengen.	

Der Vortrag machte deutlich, dass KI in vielen Bereichen nicht den Menschen ersetzt, 
sondern Arbeitsprozesse unterstü tzt und ergänzt. Gleichzeitig entstehen neue 
Anforderungen an Beschä ftigte. Fähigkeiten wie kritisches Denken, Medienkompetenz, 
Kreativitä t und Kommunikationsfähigkeit gewinnen zunehmend an Bedeutung.	

Internationale Entwicklungen und Wettbewerb	

Im Vortrag wurde zudem auf internationale Entwicklungen eingegangen. Besonders 
hervorgehoben wurde die Situation in China, wo aktuell ein enormer technologischer 
Fortschritt im Bereich KI zu beobachten ist. Dort wird massiv in Forschung und Entwicklung 
investiert, wodurch viele neue Anwendungen entstehen.	

Gleichzeitig wurde diskutiert, welche Rolle Europa und Deutschland kü nftig spielen kö nnen. 
Es wurde deutlich gemacht, dass Europa vor der Herausforderung steht, eigene 
technologische Kompetenzen aufzubauen und gleichzeitig Datenschutz sowie ethische 
Standards zu sichern.	

Auswirkungen auf Bildung und Lernen	

Ein weiterer großer Themenbereich war die Bedeutung von KI fü r Schule, Bildung und 
Lernen. Hier wurde insbesondere die Frage diskutiert, wie sich Lernen durch KI verändern 
wird.	

Es wurde erklä rt, dass KI große Chancen bietet, individuelle Lernprozesse zu unterstü tzen. 
Lernende kö nnen sich Inhalte erklä ren lassen, Ü bersetzungen erhalten oder gezielt Hilfe bei 
Aufgaben bekommen. Dadurch kö nnen Bildungsangebote stä rker personalisiert werden.	

Gleichzeitig wurde darauf hingewiesen, dass Schulen und Bildungseinrichtungen neue 
Kompetenzen vermitteln mü ssen. Der Umgang mit KI wird kü nftig eine wichtige 
Schlü sselqualifikation sein. Schü lerinnen und Schü ler mü ssen lernen, Ergebnisse kritisch zu 
bewerten und Informationen zu hinterfragen.	

Diskutiert wurde außerdem die häufig gestellte Frage, ob KI das eigenständige Denken 
ü berflü ssig machen kö nnte. Hierzu wurde klar Stellung bezogen: KI kann Denken 
unterstü tzen, aber nicht ersetzen. Menschliche Kreativitä t, Verantwortung, soziale 
Fähigkeiten und ethisches Urteilsvermö gen bleiben weiterhin unverzichtbar.	



Gesellschaftliche Chancen und Risiken	

Neben den technischen Mö glichkeiten wurden auch gesellschaftliche Risiken und 
Herausforderungen angesprochen. Themen wie Datenschutz, Urheberrecht, Desinformation 
und Manipulation spielten dabei eine wichtige Rolle.	

Es wurde erläutert, dass KI sowohl positive als auch problematische Auswirkungen haben 
kann. Einerseits entstehen neue Mö glichkeiten fü r Kommunikation, Medizin, Forschung 
oder Bildung. Andererseits kö nnen täuschend echte Bilder, Videos oder Texte gezielt zur 
Manipulation eingesetzt werden.	

Besonders im Bereich sozialer Medien wurde auf die Gefahr hingewiesen, dass Menschen 
Inhalte oft ungeprü ft ü bernehmen. Dadurch wird kritisches Denken immer wichtiger.	

Fazit des Vortrags	

Zum Abschluss wurde zusammengefasst, dass Kü nstliche Intelligenz bereits heute viele 
Lebensbereiche verändert und diese Entwicklung in den kommenden Jahren weiter an 
Dynamik gewinnen wird.	

Der Vortrag machte deutlich, dass KI weder ausschließlich Bedrohung noch reine 
Zukunftsvision ist. Vielmehr handelt es sich um eine Technologie, die große Chancen bietet, 
gleichzeitig aber verantwortungsvoll gestaltet werden muss.	

Entscheidend wird sein, wie Menschen mit KI umgehen, welche Werte dabei gelten und wie 
Bildung, Politik und Gesellschaft auf die Veränderungen reagieren. Besonders wichtig 
bleiben menschliche Fähigkeiten wie Kreativitä t, Empathie, Kommunikation und kritisches 
Denken.	

Abschließend wurde betont, dass KI das menschliche Denken nicht abschafft. Vielmehr 
verändert sie die Art, wie Menschen arbeiten, lernen und Informationen nutzen. Die 
Herausforderung der kommenden Jahre wird darin bestehen, technologische Mö glichkeiten 
sinnvoll einzusetzen und gleichzeitig den Menschen in den Mittelpunkt zu stellen.
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